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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Aktueller Stand in der EU

Seit 2019:

E-Invoicing-Pflicht für innerstaatliche Umsätze + Self-
Invoice für ausländische

Meldepflicht im V-Modell über SdI-System an Finanzbehörde (über Server 
der Finanzbehörde)

Seit 2019:

E-Invoicing-Pflicht für innerstaatliche Umsätze + Self-
Invoice für ausländische

Meldepflicht im V-Modell über SdI-System an Finanzbehörde (über Server 
der Finanzbehörde)

FatturaPA

1.1.2024:
Meldepflicht innerhalb 5 Tage – XML
für alle in RO registrierten Unternehmen

1.7.2024: 
E-Rechnung Pflicht – im Inland ansässige Unternehmen

1.1.2024:
Meldepflicht innerhalb 5 Tage – XML
für alle in RO registrierten Unternehmen

1.7.2024: 
E-Rechnung Pflicht – im Inland ansässige Unternehmen

1.9.2026:
Empfangspflicht für E-Rechnung

Ausstellungspflicht: große und mittlere Unternehmen 
– ab 2027 auch kleine

+ Reporting-Verpflichtung an den Fiskus im Y-Modell

1.9.2026:
Empfangspflicht für E-Rechnung

Ausstellungspflicht: große und mittlere Unternehmen 
– ab 2027 auch kleine

+ Reporting-Verpflichtung an den Fiskus im Y-Modell

Factur-X 

E-Rechnung
Geplant war: 1.7.2024
Neu: 1.2.2026

E-Rechnung
Geplant war: 1.7.2024
Neu: 1.2.2026

E-Rechnung
Geplant war: 1.7.2024
Neu: 1.2.2026

1.1.2026:
E-Rechnung Pflicht – in BE ansässige Unternehmen, 
auch: Betriebsstätte

Empfangspflicht: auch nicht ansässige Unternehmen

1.1.2026:
E-Rechnung Pflicht – in BE ansässige Unternehmen, 
auch: Betriebsstätte

Empfangspflicht: auch nicht ansässige Unternehmen

1.1.2026:
E-Rechnung Pflicht – in BE ansässige Unternehmen, 
auch: Betriebsstätte

Empfangspflicht: auch nicht ansässige Unternehmen

E-Rechnung
Sommer 2025?
Stufenweise Einführung

E-Rechnung
Sommer 2025?
Stufenweise Einführung

E-Rechnung
Sommer 2025?
Stufenweise Einführung

Nationale Meldepflicht:
Real Time Invoice Reporting
Nationale Meldepflicht:
Real Time Invoice Reporting
Nationale Meldepflicht:
Real Time Invoice Reporting
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Exkurs: Meldesysteme X-Modell vs. Y-Modell

Zentrale 
Plattform

Verkäufer*in Käufer*in

Beispiel V-Modell (Zentrales Meldesystem / Clearing-System) – Italien seit 2019, evtl. Polen

E-Rechnung

Kein Vorsteuerabzug

E-Rechnung E-Rechnung

Finanzverwaltung
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Exkurs: Meldesysteme X-Modell vs. Y-Modell

Vergabe-
Plattform

Verkäufer*in Käufer*in

Beispiel Y-Modell (dezentrales Meldesystem) – geplant Frankreich, evtl. Deutschland

E-Rechnung E-Rechnung

Finanzverwaltung

Zentrale 
Plattform

z.B. B2G:
PEPPOL
TRAFIQX

Rechnungsdaten Rechnungsauszug
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

§ 14 Ausstellung von Rechnungen

(1) […] 2Eine Rechnung kann als elektronische Rechnung oder vorbehaltlich des Absatzes 2 als sonstige Rechnung übermittelt werden. 3Eine 
elektronische Rechnung ist eine Rechnung, die in einem strukturierten elektronischen Format ausgestellt, übermittelt und empfangen wird und 
eine elektronische Verarbeitung ermöglicht. 4Eine sonstige Rechnung ist eine Rechnung, die in einem anderen elektronischen Format oder auf 
Papier übermittelt wird. 5Die Übermittlung einer elektronischen Rechnung oder einer sonstigen Rechnung in einem elektronischen Format bedarf 
der Zustimmung des Empfängers, soweit keine Verpflichtung nach Absatz 2 Satz 2 Nr. 1 besteht.

[…]

 6Das strukturierte elektronische Format einer elektronischen Rechnung

1. muss der europäischen Norm für die elektronische Rechnungsstellung und der Liste der entsprechenden Syntaxen gemäß der Richtlinie 
2014/55/EU vom 16. April 2014 (ABl. L 133 vom 6. 5. 2014, S. 1) entsprechen oder

2. kann zwischen Rechnungsaussteller und Rechnungsempfänger vereinbart werden. 
Voraussetzung ist, dass das Format die richtige und vollständige Extraktion der nach diesem Gesetz erforderlichen Angaben aus der 
elektronischen Rechnung in ein Format ermöglicht, das der Norm nach Nummer 1 entspricht oder mit dieser interoperabel ist.

§ 14 Ausstellung von Rechnungen

(1) […] 2Eine Rechnung kann als elektronische Rechnung oder vorbehaltlich des Absatzes 2 als sonstige Rechnung übermittelt werden. 3Eine 
elektronische Rechnung ist eine Rechnung, die in einem strukturierten elektronischen Format ausgestellt, übermittelt und empfangen wird und 
eine elektronische Verarbeitung ermöglicht. 4Eine sonstige Rechnung ist eine Rechnung, die in einem anderen elektronischen Format oder auf 
Papier übermittelt wird. 5Die Übermittlung einer elektronischen Rechnung oder einer sonstigen Rechnung in einem elektronischen Format bedarf 
der Zustimmung des Empfängers, soweit keine Verpflichtung nach Absatz 2 Satz 2 Nr. 1 besteht.

[…]

 6Das strukturierte elektronische Format einer elektronischen Rechnung

1. muss der europäischen Norm für die elektronische Rechnungsstellung und der Liste der entsprechenden Syntaxen gemäß der Richtlinie 
2014/55/EU vom 16. April 2014 (ABl. L 133 vom 6. 5. 2014, S. 1) entsprechen oder

2. kann zwischen Rechnungsaussteller und Rechnungsempfänger vereinbart werden. 
Voraussetzung ist, dass das Format die richtige und vollständige Extraktion der nach diesem Gesetz erforderlichen Angaben aus der 
elektronischen Rechnung in ein Format ermöglicht, das der Norm nach Nummer 1 entspricht oder mit dieser interoperabel ist.
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

§ 14 Ausstellung von Rechnungen

(2) 1Führt der Unternehmer eine Lieferung oder eine sonstige Leistung nach § 1 Absatz 1 Nummer 1 aus, ist er berechtigt, eine Rechnung 
auszustellen. 
2In den folgenden Fällen ist er zur Ausstellung einer Rechnung innerhalb von sechs Monaten nach Ausführung der Leistung verpflichtet, wenn der 
Umsatz nicht nach § 4 Nummer 8 bis 29 steuerfrei ist:

1. für eine Leistung an einen anderen Unternehmer für dessen Unternehmen; 
die Rechnung ist als elektronische Rechnung nach Absatz 1 Satz 3 und 6 auszustellen, wenn der leistende Unternehmer und der 
Leistungsempfänger im Inland oder in einem der in § 1 Absatz 3 bezeichneten Gebiete ansässig sind

2. für eine Leistung an eine juristische Person, die nicht Unternehmer ist;

3. für eine steuerpflichtige Werklieferung (§ 3 Absatz 4 Satz 1) oder sonstige Leistung im Zusammenhang mit einem Grundstück an einen 
anderen als in den Nummern 1 oder 2 genannten Empfänger.

[…]

§ 14 Ausstellung von Rechnungen

(2) 1Führt der Unternehmer eine Lieferung oder eine sonstige Leistung nach § 1 Absatz 1 Nummer 1 aus, ist er berechtigt, eine Rechnung 
auszustellen. 
2In den folgenden Fällen ist er zur Ausstellung einer Rechnung innerhalb von sechs Monaten nach Ausführung der Leistung verpflichtet, wenn der 
Umsatz nicht nach § 4 Nummer 8 bis 29 steuerfrei ist:

1. für eine Leistung an einen anderen Unternehmer für dessen Unternehmen; 
die Rechnung ist als elektronische Rechnung nach Absatz 1 Satz 3 und 6 auszustellen, wenn der leistende Unternehmer und der 
Leistungsempfänger im Inland oder in einem der in § 1 Absatz 3 bezeichneten Gebiete ansässig sind

2. für eine Leistung an eine juristische Person, die nicht Unternehmer ist;

3. für eine steuerpflichtige Werklieferung (§ 3 Absatz 4 Satz 1) oder sonstige Leistung im Zusammenhang mit einem Grundstück an einen 
anderen als in den Nummern 1 oder 2 genannten Empfänger.

[…]
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

§ 14 Ausstellung von Rechnungen

(3) 1Die Echtheit der Herkunft der Rechnung, die Unversehrtheit ihres Inhalts und ihre Lesbarkeit müssen gewährleistet werden. 2Echtheit der 
Herkunft bedeutet die Sicherheit der Identität des Rechnungsausstellers. 3Unversehrtheit des Inhalts bedeutet, dass die nach diesem Gesetz 
erforderlichen Angaben nicht geändert wurden. 4Jeder Unternehmer legt fest, in welcher Weise die Echtheit der Herkunft, die Unversehrtheit des 
Inhalts und die Lesbarkeit der Rechnung gewährleistet werden. 5Dies kann durch jegliche innerbetriebliche Kontrollverfahren erreicht werden, die 
einen verlässlichen Prüfpfad zwischen Rechnung und Leistung schaffen können. 6Unbeschadet anderer zulässiger Verfahren gelten bei einer 
elektronischen Rechnung die Echtheit der Herkunft und die Unversehrtheit des Inhalts als gewährleistet durch:

1. eine qualifizierte elektronische Signatur oder

2. elektronischen Datenaustausch (EDI) nach Artikel 2 der Empfehlung 94/820/EG der Kommission vom 19. Oktober 1994 über die rechtlichen 
Aspekte des elektronischen Datenaustausches (ABl. L 338 vom 28.12.1994, S. 98), wenn in der Vereinbarung über diesen Datenaustausch 
der Einsatz von Verfahren vorgesehen ist, die die Echtheit der Herkunft und die Unversehrtheit der Daten gewährleisten.

§ 14 Ausstellung von Rechnungen

(3) 1Die Echtheit der Herkunft der Rechnung, die Unversehrtheit ihres Inhalts und ihre Lesbarkeit müssen gewährleistet werden. 2Echtheit der 
Herkunft bedeutet die Sicherheit der Identität des Rechnungsausstellers. 3Unversehrtheit des Inhalts bedeutet, dass die nach diesem Gesetz 
erforderlichen Angaben nicht geändert wurden. 4Jeder Unternehmer legt fest, in welcher Weise die Echtheit der Herkunft, die Unversehrtheit des 
Inhalts und die Lesbarkeit der Rechnung gewährleistet werden. 5Dies kann durch jegliche innerbetriebliche Kontrollverfahren erreicht werden, die 
einen verlässlichen Prüfpfad zwischen Rechnung und Leistung schaffen können. 6Unbeschadet anderer zulässiger Verfahren gelten bei einer 
elektronischen Rechnung die Echtheit der Herkunft und die Unversehrtheit des Inhalts als gewährleistet durch:

1. eine qualifizierte elektronische Signatur oder

2. elektronischen Datenaustausch (EDI) nach Artikel 2 der Empfehlung 94/820/EG der Kommission vom 19. Oktober 1994 über die rechtlichen 
Aspekte des elektronischen Datenaustausches (ABl. L 338 vom 28.12.1994, S. 98), wenn in der Vereinbarung über diesen Datenaustausch 
der Einsatz von Verfahren vorgesehen ist, die die Echtheit der Herkunft und die Unversehrtheit der Daten gewährleisten.
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

Neue Rechnungsbegriffe ab dem 01.01.2025

Elektronische Rechnung
(E-Rechnung) Sonstige Rechnung

• strukturiertes elektronisches 
Format

• ausgestellt, übermittelt
und empfangen

• elektronische Verarbeitung 
möglich

• anderes elektronisches
Format (z. B. PDF)

• Papier
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

Pflicht zur Ausstellung einer elektronischen Rechnung

- Wachstumschancengesetz (BGBl. 2024 I Nr. 108)

2025-2026 2027 2028

E-Rechnung Pflicht im B2B-Bereich Inland• grds. E-Rechnung Pflicht: 

- B2B-Leistungen

- Inland / § 1 Abs. 3 UStG

- nicht steuerfrei § 4 Nr. 8ff UStG

- kein Kleinbetrag/Fahrausweis

• statt E-Rechnung auch 

sonstige Rechnung zulässig

• Zustimmung Empfänger nur bei sonstiger E-

Rechnung (PDF) erforderlich

• Für Unternehmen ≤ 800.000 € Gesamtumsatz 

(§ 19 Abs. 3 UStG) im Vorjahr: 

weiterhin wie 2025 + 2026

Bis 31.12.2027:

• Statt E-Rechnung auch 

EDI-Verfahren möglich

• Mit Zustimmung des Empfängers

Generelle Pflicht 

zur Ausstellung E-Rechnung 

B2B Inland

§ 27 Abs. 38 UStG
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

Entwurf eines BMF-Schreibens – 13.06.2024

Zum Begriff

• Lesbar: 
bis 2024 = für das menschliche Auge – ab 2025 = für Maschinen

• Bildteil bei Hybridformaten:
ohne Abweichung von strukturiertem Teil = identisches Mehrstück 
mit abweichenden Rechnungsangaben = ggf. weitere (sonstige) Rechnung - § 14c UStG zu prüfen

• Übermittlung in elektronischer Form:
= per E-Mail / elektronische Schnittstelle / Download im (Kunden-)Portal 
mit Hilfe externer Dienstleister 

nicht: Übergabe der XML-Datei auf einem externen Speichermedium (z. B. USB-Stick) 
= allenfalls sonstige Rechnung

Entwurf eines BMF-Schreibens – 13.06.2024

Zum Begriff

• Lesbar: 
bis 2024 = für das menschliche Auge – ab 2025 = für Maschinen

• Bildteil bei Hybridformaten:
ohne Abweichung von strukturiertem Teil = identisches Mehrstück 
mit abweichenden Rechnungsangaben = ggf. weitere (sonstige) Rechnung - § 14c UStG zu prüfen

• Übermittlung in elektronischer Form:
= per E-Mail / elektronische Schnittstelle / Download im (Kunden-)Portal 
mit Hilfe externer Dienstleister 

nicht: Übergabe der XML-Datei auf einem externen Speichermedium (z. B. USB-Stick) 
= allenfalls sonstige Rechnung
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

Anforderungen an das strukturierte Format einer elektronischen Rechnung

strukturiertes elektronisches Format einer E-Rechnung muss

• EU-Norm Richtlinie 2014/55/EU v. 16.4.2014 (B2G-Bereich) + Liste der Syntaxe entsprechen 

oder

• andere zwischen Rechnungsaussteller und Rechnungsempfänger vereinbarte elektronische Form haben
>> alle Angaben gem. § 14 Abs. 4 UStG richtig und vollständig extrahierbar
>> entspricht Norm der Richtlinie 2014/55/EU oder ist mit dieser vereinbar (= interoperabel)

Somit möglich:

• rein strukturierte Formate

• hybride Formate: XRechnung + ZUGFeRD 

• ausländische Formate wie FatturaPA (Italien) oder Factur-X (Frankreich)

Anforderungen an das strukturierte Format einer elektronischen Rechnung

strukturiertes elektronisches Format einer E-Rechnung muss

• EU-Norm Richtlinie 2014/55/EU v. 16.4.2014 (B2G-Bereich) + Liste der Syntaxe entsprechen 

oder

• andere zwischen Rechnungsaussteller und Rechnungsempfänger vereinbarte elektronische Form haben
>> alle Angaben gem. § 14 Abs. 4 UStG richtig und vollständig extrahierbar
>> entspricht Norm der Richtlinie 2014/55/EU oder ist mit dieser vereinbar (= interoperabel)

Somit möglich:

• rein strukturierte Formate

• hybride Formate: XRechnung + ZUGFeRD 

• ausländische Formate wie FatturaPA (Italien) oder Factur-X (Frankreich)
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

Zum Inhalt

• E-Rechnung muss alle Angaben § 14 Abs. 4 UStG enthalten
>> ergänzende Angaben in integriertem Anhang – z. B. zur Leistungsbeschreibung

• bei Dauerschuldverhältnis:
E-Rechnung für ersten Teilleistungszeitraum + zugrundeliegender Vertrag als Anhang
oder: aus dem sonstigen Inhalt klar erkennbar, dass es sich um eine Dauerrechnung handelt

Spätestens 2027 bzw. 2028:
initiale E-Rechnung erteilen - auch wenn Dauerschuldverhältnis vor 2025 begründet wurde

• Rechnungsberichtigung:
ebenfalls im E-Format - nur unrichtige Inhalte müssen berichtigt werden
Sonstige Rechnung durch E-Rechnung ersetzen >> mit Rückwirkung möglich

Zum Inhalt

• E-Rechnung muss alle Angaben § 14 Abs. 4 UStG enthalten
>> ergänzende Angaben in integriertem Anhang – z. B. zur Leistungsbeschreibung

• bei Dauerschuldverhältnis:
E-Rechnung für ersten Teilleistungszeitraum + zugrundeliegender Vertrag als Anhang
oder: aus dem sonstigen Inhalt klar erkennbar, dass es sich um eine Dauerrechnung handelt

Spätestens 2027 bzw. 2028:
initiale E-Rechnung erteilen - auch wenn Dauerschuldverhältnis vor 2025 begründet wurde

• Rechnungsberichtigung:
ebenfalls im E-Format - nur unrichtige Inhalte müssen berichtigt werden
Sonstige Rechnung durch E-Rechnung ersetzen >> mit Rückwirkung möglich
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

Zu den Pflichten

Verpflichtung zur Ausstellung E-Rechnung gilt bei B2B im Inland auch für

• Abrechnung durch Leistungsempfänger per Gutschrift

• Reverse-Charge-Verfahren (§ 13b UStG)

• Rechnungen, die von Kleinunternehmern ausgestellt werden (§ 19 UStG) 

• pauschalbesteuernde land- und forstwirtschaftliche Betriebe (§ 24 UStG)

• Reiseleistungen (§ 25 UStG)

• Differenzbesteuerung (§ 25a UStG)

Zu den Pflichten

Verpflichtung zur Ausstellung E-Rechnung gilt bei B2B im Inland auch für

• Abrechnung durch Leistungsempfänger per Gutschrift

• Reverse-Charge-Verfahren (§ 13b UStG)

• Rechnungen, die von Kleinunternehmern ausgestellt werden (§ 19 UStG) 

• pauschalbesteuernde land- und forstwirtschaftliche Betriebe (§ 24 UStG)

• Reiseleistungen (§ 25 UStG)

• Differenzbesteuerung (§ 25a UStG)
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Gesetzliche Grundlagen der E-Rechnungspflicht
>> Umsetzung ins nationale UStG

Kleinbetragsrechnungen und Fahrausweise

Für Kleinbetragsrechnungen und Fahrausweise: weiterhin alle Arten von Rechnungen zulässig
(§§ 33 und 34 UStDV)

>> Kassenbon / Fahrschein in Papierform / PDF berechtigt auch nach 31.12.2026 zum VorSt-Abzug

Sanktionen

§ 26a Abs. 2 Nr. 1 UStG:

Verstoß gegen vorgeschriebene elektronische Form = Ordnungswidrigkeit 
>> Bußgeld bis zu 5.000 €

Kleinbetragsrechnungen und Fahrausweise

Für Kleinbetragsrechnungen und Fahrausweise: weiterhin alle Arten von Rechnungen zulässig
(§§ 33 und 34 UStDV)

>> Kassenbon / Fahrschein in Papierform / PDF berechtigt auch nach 31.12.2026 zum VorSt-Abzug

Sanktionen

§ 26a Abs. 2 Nr. 1 UStG:

Verstoß gegen vorgeschriebene elektronische Form = Ordnungswidrigkeit 
>> Bußgeld bis zu 5.000 €
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UMSETZUNG IN DER PRAXIS
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Umsetzung in der Praxis

Reine E-Rechnung
(X-Rechnung)

• Strukturierter XML-Datensatz
• Kein Firmendesign
• Keine individuellen Schriftarten

Hybride E-Rechnung
(ZUGFeRD-Rechnung)

• PDF-Datei + XML-Datensatz
• Firmendesign möglich
• Maschinell + per Auge lesbar

EDI

E-Rechnung

PDFXML

XML
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Umsetzung in der Praxis

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

E-Government-Gesetz v. 25.7.2013 (BGBl. I S. 2749):

Seit 27.11.2020 grds. Pflicht bei Rechnungsstellung an den Bund (außer bei Direktauftrag bis 1.000,- € Auftragswert): 
X-Rechnung (z. B. ZUGFeRD Version 2.2.0 im Profil XRECHNUNG) / Format EN-16931

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

E-Government-Gesetz v. 25.7.2013 (BGBl. I S. 2749):

Seit 27.11.2020 grds. Pflicht bei Rechnungsstellung an den Bund (außer bei Direktauftrag bis 1.000,- € Auftragswert): 
X-Rechnung (z. B. ZUGFeRD Version 2.2.0 im Profil XRECHNUNG) / Format EN-16931
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Umsetzung in der Praxis

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

ZUGFeRD-Rechnung erstellen:

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

ZUGFeRD-Rechnung erstellen:

17.09.2024 Zurück in die Zukunft: Die E-Rechnung 20



TaxTec@work

Umsetzung in der Praxis

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

Beispiele strukturiertes elektronisches Format (hier XML):

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

Beispiele strukturiertes elektronisches Format (hier XML):
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Umsetzung in der Praxis

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

Beispiele strukturiertes elektronisches Format (hier XML):

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

Beispiele strukturiertes elektronisches Format (hier XML):

Sieht in PDF so aus:
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Umsetzung in der Praxis

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

Beispiele strukturiertes elektronisches Format (hier XML):

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

Beispiele strukturiertes elektronisches Format (hier XML):
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Umsetzung in der Praxis

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

Beispiel hybrides Format (z. B. ZUGFeRD):

Strukturiertes elektronisches Format nach § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG

Beispiel hybrides Format (z. B. ZUGFeRD):

maßgeblich

Auszug
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Umsetzung in der Praxis

XML-Daten anzeigen und prüfen

Beispiele XML-Viewer:    Beispiele XML-Validierung:

XML-Daten anzeigen und prüfen

Beispiele XML-Viewer:    Beispiele XML-Validierung:

E-Rechnungs-Validator / Serviceportal Baden-Württemberg

17.09.2024 Zurück in die Zukunft: Die E-Rechnung 25

https://erechnungsvalidator.service-bw.de/


TaxTec@work

Umsetzung in der Praxis

XML-Daten anzeigen und prüfen

Beispiel XML-Visualisierung:

XML-Daten anzeigen und prüfen

Beispiel XML-Visualisierung:
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Umsetzung in der Praxis

X-RechnungX-Rechnung
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Umsetzung in der Praxis

EDIEDI
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Umsetzung in der Praxis

EDIEDI

17.09.2024 Zurück in die Zukunft: Die E-Rechnung 29



TaxTec@work

AUTOMATISIERUNGSPOTENZIALE



TaxTec@work

Automatisierungspotenziale

Ist-Zustand

ArchivierungE-Rechnung Buchungs- 
vorschlägeKI Manuelle 

Bearbeitung
Fibu

E-Rechnung

Zukunft

ArchivierungBuchungs- 
vorschlägeKI Manuelle 

Bearbeitung
Fibu

• Validierung §14 (4)
• Regelbasierte Buchung

Komplex

Einfach
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Automatisierungspotenziale

Praxisdemo dekodi Edelbrock Indexer:Praxisdemo dekodi Edelbrock Indexer:

>> Prüft die Automatisierungswürdigkeit der einzelnen Kreditoren>> Prüft die Automatisierungswürdigkeit der einzelnen Kreditoren

>> Dadurch gezielte Automatisierung möglich>> Dadurch gezielte Automatisierung möglich
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Automatisierungspotenziale
>> Praxisbeispiel

Mandant Übertragung Kanzlei

E-Rechnung
komplex

E-Rechnung
einfach

Sonstige 
Rechnungen

Buchungs- 
vorschlägeDUO Fibu

z.B. Dracoon z.B. EM3 DUO Fibu

Bild

Buchung

Vollautomatisierte 
Prüfung & Buchung
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Automatisierungspotenziale
>> Total Cost of Ownership

Tool + Prozess

Ohne Prozess + Tool

Nur Tool
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Automatisierungspotenziale

Praxisdemo dekodi EM3:Praxisdemo dekodi EM3:

>> Assistenzsystem>> Assistenzsystem

>> Buchhalter überträgt Wissen an Maschine>> Buchhalter überträgt Wissen an Maschine

>> Keine Blackbox => Hohe Transparenz>> Keine Blackbox => Hohe Transparenz

>> Maximale automatisierte Prüfung>> Maximale automatisierte Prüfung
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Think outside from the bubble

t0

t0

t-10 Jahret-20 Jahre

Scannen

Up-to-Date ist relativ.
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Vergangenheit/Gegenwart

PayPal

Kanzlei-ERP
(Datev, 

Addison …) 

Lohn

Bank
Indiv. 1

Indiv. 2

Amazon DUO

E-Rechnung
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Brandschutzmauer

MandantMandant SteuerberatungskanzleiSteuerberatungskanzlei

„B
ra

nd
sc

hu
tz

m
au

er
“

Tool(s) Tool(s)
P1 P2

Durchgängiger Gesamtprozess

§146 AO: Vollständigkeit – Nachvollziehbarkeit – Richtigkeit§146 AO: Vollständigkeit – Nachvollziehbarkeit – Richtigkeit
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Empfang und Verarbeitung der E-Rechnung

Wawi

Fakturierungs- 
programm

E-Rechnung

• ZUGFeRD
• XRechnung
• EDI

Staatliches
Portal

Empfänger

Erstellung Übertragung

Sammel-
dienste

B2C

Portal des 
Lieferanten

E-Mail
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Empfang und Verarbeitung der E-Rechnung

Staatliches
Portal

E-Mail-
Portal

Empfänger

Werkzeuge Verarbeitung
Betrachten/Prüfen

Buchungssätze ArchivierungFinale Buchung

WaWi

Fibu

DMS

Assistenz-
syteme

DUO
AOC

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
1.

2.

3.

4.

Viewer X
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Empfang und Verarbeitung der E-Rechnung

Staatliches
Portal

E-Mail-
Portal

Empfänger

Werkzeuge Verarbeitung
Betrachten/Prüfen

Buchungssätze ArchivierungFinale Buchung

WaWi

Fibu

DMS

Assistenz-
syteme

DUO
AOC

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
1.

2.

3.

4.

Viewer X
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Insight Empfang E-Rechnung/Kasse
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Archivierung der E-Rechnung

Fibu

Vorsysteme

DMS

Rev. Cloud-
Speicher

DUO
AOC

+

+

- -

Abhängigkeit Suche Preis/Leistung

+ + +

- + +

- --
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Archivierung der E-Rechnung

Cloud Speicherkosten
Datev Amazon S3 Standard

Durchschnittl.  # 
PDFs pro Monat 500 500

Durchschnittl. Größe
eines PDFs (KB) 136 136

€ pro GB und
Monat Speicherkosten 1 0,023

Speicherkosten
pro 1 Monat 0,06 € 0,00 €

Monat #
Kosten im 

Monat
Kosten 

kumuliert
Kosten im 

Monat
Kosten 

kumuliert

1 0,06 EUR 0,06 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR

6 0,29 EUR 1,36 EUR 0,01 EUR 0,03 EUR

12 0,78 EUR
5,06 
EUR 0,02 EUR 0,12 EUR

18
1,17 
EUR 11,09 EUR 0,03 EUR 0,26 EUR

24 1,56 EUR 19,45 EUR 0,04 EUR 0,45 EUR

30 1,95 EUR 30,16 EUR 0,04 EUR 0,69 EUR

36 2,33 EUR 43,19 EUR 0,05 EUR 0,99 EUR

- € 

5,00 € 

10,00 € 

15,00 € 

20,00 € 

25,00 € 

30,00 € 

35,00 € 

40,00 € 

45,00 € 

50,00 € 

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36

Cloud Speicherkosten

Datev

Kosten im Monat

Datev

Kosten kumuliert

Amazon S3

Kosten im Monat

Amazon S3

Kosten kumuliert
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Vorbereitende Maßnahmen
>> In den Unternehmen

Checkliste 1: Rechnungsausgang:

B2B-Inlandskunden? 
>>  Pflicht ab 2027 / 2028

Ab wann sollen E-Rechnungen ausgestellt werden?

An welchen Kundenkreis? 
>>  B2C: Zustimmung erforderlich (stillschweigend; AGB; Zustimmungsbutton…)

X-Rechnung oder Hybridformat?

Ausstellung: Fakturaprogramm bereit?

Versandweg? 
>> E-Mail, Cloud,…

Archivierung + Datenzugriff? 
>> über Fakturaprogramm, durch Steuerberater…Wie werden Eingangsrechnungen empfangen?

Checkliste 1: Rechnungsausgang:

B2B-Inlandskunden? 
>>  Pflicht ab 2027 / 2028

Ab wann sollen E-Rechnungen ausgestellt werden?

An welchen Kundenkreis? 
>>  B2C: Zustimmung erforderlich (stillschweigend; AGB; Zustimmungsbutton…)

X-Rechnung oder Hybridformat?

Ausstellung: Fakturaprogramm bereit?

Versandweg? 
>> E-Mail, Cloud,…

Archivierung + Datenzugriff? 
>> über Fakturaprogramm, durch Steuerberater…Wie werden Eingangsrechnungen empfangen?
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Vorbereitende Maßnahmen
>> In den Unternehmen

Checkliste 2: Rechnungseingang

 Bestehende Prozesse überprüfen:

• Wie werden Rechnungen aktuell empfangen? (rechnung@...)

• Rechnungsprüfung und –freigabe?

• Weiterverarbeitung bis Zahlung und Archivierung?

Entscheidung:

• Wo und wie sollen Rechnungen empfangen werden? (rechnung@...)

• In welchem Format?  einheitlich = Anweisung an Lieferanten/Dienstleister

• Upload auf Portal? Leitweg-ID für Feinadressierung? Freitextfelder – z. B. „Leistungszeitraum“ ? X-Rechnung oder Hybridformat?

 Neuen Prozess festlegen:Versandweg?

• Visualisierung

• Validierung + Freigabe

• Weiterverarbeitung – Zahlung - Archivierung

Checkliste 2: Rechnungseingang

 Bestehende Prozesse überprüfen:

• Wie werden Rechnungen aktuell empfangen? (rechnung@...)

• Rechnungsprüfung und –freigabe?

• Weiterverarbeitung bis Zahlung und Archivierung?

Entscheidung:

• Wo und wie sollen Rechnungen empfangen werden? (rechnung@...)

• In welchem Format?  einheitlich = Anweisung an Lieferanten/Dienstleister

• Upload auf Portal? Leitweg-ID für Feinadressierung? Freitextfelder – z. B. „Leistungszeitraum“ ? X-Rechnung oder Hybridformat?

 Neuen Prozess festlegen:Versandweg?

• Visualisierung

• Validierung + Freigabe

• Weiterverarbeitung – Zahlung - Archivierung

17.09.2024 Zurück in die Zukunft: Die E-Rechnung 47



TaxTec@work

Vorbereitende Maßnahmen
>> Bei Steuerberater*in

Checkliste 3: Rechnungsausgang + Rechnungseingang Kanzlei

Selbst E-Rechnungen ausstellen: Ab wann und an wen?

Selbst E-Rechnungen empfangen: Auf welchem Weg? Einheitlich?

E-Rechnungen für die Mandanten verarbeiten:

• Weg der E-Rechnung in die Buchhaltung? 
>> Schnittstelle, Cloud, nur Buchungsdaten…

• Verarbeitung der E-Rechnung in der Buchhaltung? 
>> manuell, OCR-Erkennung, Buchungen aus XML-Daten

Checkliste 3: Rechnungsausgang + Rechnungseingang Kanzlei

Selbst E-Rechnungen ausstellen: Ab wann und an wen?

Selbst E-Rechnungen empfangen: Auf welchem Weg? Einheitlich?

E-Rechnungen für die Mandanten verarbeiten:

• Weg der E-Rechnung in die Buchhaltung? 
>> Schnittstelle, Cloud, nur Buchungsdaten…

• Verarbeitung der E-Rechnung in der Buchhaltung? 
>> manuell, OCR-Erkennung, Buchungen aus XML-Daten
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Unternehmen

Tipp 1

Bei dieser Gelegenheit:

• Prozess für Rechnungsprüfung und Rechnungsfreigabe aktualisieren und dokumentieren

§ 14 Abs. 3 Satz 5 UStG:
„…innerbetriebliche Kontrollverfahren…, die einen verlässlichen Prüfpfad 
zwischen Rechnung und Leistung schaffen…“

• Erster Schritt für eine Verfahrensdokumentation?

GoBD Rz. 150 - Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit:

Für die Prüfung ist eine aussagefähige und aktuelle 
Verfahrensdokumentation notwendig, die alle System- bzw. Verfahrensänderungen 
inhaltlich und zeitlich lückenlos dokumentiert.

Tipp 1

Bei dieser Gelegenheit:

• Prozess für Rechnungsprüfung und Rechnungsfreigabe aktualisieren und dokumentieren

§ 14 Abs. 3 Satz 5 UStG:
„…innerbetriebliche Kontrollverfahren…, die einen verlässlichen Prüfpfad 
zwischen Rechnung und Leistung schaffen…“

• Erster Schritt für eine Verfahrensdokumentation?

GoBD Rz. 150 - Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit:

Für die Prüfung ist eine aussagefähige und aktuelle 
Verfahrensdokumentation notwendig, die alle System- bzw. Verfahrensänderungen 
inhaltlich und zeitlich lückenlos dokumentiert.
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Unternehmen

Tipp 2

GoBD beachten (BMF-Schreiben v. 28.11.2019 – BStBl. I S. 1269):

• ZUGFeRD im PDF/A-3-Format:

− XML-Daten dürfen nicht durch eine Formatumwandlung (z. B. in TIFF) gelöscht werden

− auch wenn der Rechnungsempfänger nur das Rechnungsbild (Image) nutzt

• Umwandlung in Inhouse-Format ist zulässig, wenn die maschinelle Auswertbarkeit 

nicht eingeschränkt wird und keine inhaltliche Veränderung vorgenommen wird

>> beide Versionen sind zu archivieren (Tz. 135)

Tipp 2

GoBD beachten (BMF-Schreiben v. 28.11.2019 – BStBl. I S. 1269):

• ZUGFeRD im PDF/A-3-Format:

− XML-Daten dürfen nicht durch eine Formatumwandlung (z. B. in TIFF) gelöscht werden

− auch wenn der Rechnungsempfänger nur das Rechnungsbild (Image) nutzt

• Umwandlung in Inhouse-Format ist zulässig, wenn die maschinelle Auswertbarkeit 

nicht eingeschränkt wird und keine inhaltliche Veränderung vorgenommen wird

>> beide Versionen sind zu archivieren (Tz. 135)
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Unternehmen

Tipp 3
Vorgehensweise festlegen – ein Beispiel aus der Praxis:

papiergebunden
(Brief / Fax)

elektronisch
(E-Mail / Portal / Schnittstelle)

PDF

XML Strukturierte Daten
(XML / PDF mit XML)

unstrukturierte Daten
(PDF-Bilddatei)

OCR Konvertierung

KonvertierungScan + 
OCR

Rechnungs-
ausgang

(PDF/A-3 mit XML)

Rechnungs-
ausgang

(PDF/A-3 mit XML)

• Daten importieren + 
validieren

• Workflow starten
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Steuerberater*innen

Checkliste 4: Prozesse im Unternehmen der Mandant*innen klären

Wie werden Kundenrechnungen ausgestellt und versendet?
>> mögliche Schnittstelle?

Wie werden Eingangsrechnungen empfangen?

Wie erfolgen:
• Rechnungsprüfung und –freigabe?
• Weiterverarbeitung – Zahlung – Archivierung?
• Weitergabe an die Buchhaltung / an uns?

Mögliche Schnittstellen?

Checkliste 4: Prozesse im Unternehmen der Mandant*innen klären

Wie werden Kundenrechnungen ausgestellt und versendet?
>> mögliche Schnittstelle?

Wie werden Eingangsrechnungen empfangen?

Wie erfolgen:
• Rechnungsprüfung und –freigabe?
• Weiterverarbeitung – Zahlung – Archivierung?
• Weitergabe an die Buchhaltung / an uns?

Mögliche Schnittstellen?
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Steuerberater*innen

Empfehlung für 2024:

1. Prozesse aller Mandantinnen und Mandanten erfragen und dokumentieren

2. Möglichst viel bereits mit digitalen Belegen arbeiten

3. E-Rechnungen:
sukzessive mit Verarbeitung in der Buchhaltung beginnen
>> XML-Daten (testweise) nutzen 

4. (weitere) Schnittstellen nutzen

5. Arbeitsteilige Zusammenarbeit und Verantwortlichkeiten festlegen!
>>  s. nachfolgende Folien - Beispiele

Empfehlung für 2024:

1. Prozesse aller Mandantinnen und Mandanten erfragen und dokumentieren

2. Möglichst viel bereits mit digitalen Belegen arbeiten

3. E-Rechnungen:
sukzessive mit Verarbeitung in der Buchhaltung beginnen
>> XML-Daten (testweise) nutzen 

4. (weitere) Schnittstellen nutzen

5. Arbeitsteilige Zusammenarbeit und Verantwortlichkeiten festlegen!
>>  s. nachfolgende Folien - Beispiele
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Steuerberater*innen

Aufgabe / Verantwortung Mandant Kanzlei

Ei
ng

an
gs

re
ch

nu
ng

en

Eingang, Digitalisierung, Rechnungsprüfung und -freigabe Mandant

Vorerfassung Kostenstellen Mandant

Upload der digitalen Belege in die Cloud Mandant

Verbuchung und Archivierung der digitalen Belege Kanzlei

Zahlungen inkl. Überwachung der Fristen
− alternativ: Generierung von Zahlungsvorschlagslisten

Kanzlei

OPOS-Verwaltung inkl. Stammdatenpflege Mandant

Zuordnung der Aufgaben und Verantwortungsbereiche – nur als Beispiel:
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Steuerberater*innen

Zuordnung der Aufgaben und Verantwortungsbereiche – nur als Beispiel:

Aufgabe / Verantwortung Mandant Kanzlei

A
us

ga
ng

sr
ec

hn
un

ge
n

Stammdatenverwaltung Mandant

Import Daten aus Leistungserfassung und Faktura Mandant

Export Belegbilder mit Buchungsdaten über Schnittstelle Mandant

Import Belegbilder mit Buchungsdaten und Stichprobenprüfung Kanzlei

Verbuchung Zahlungseingänge und OPOS-Verwaltung Kanzlei

Mahnwesen Kanzlei
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Steuerberater*innen

Zuordnung der Aufgaben und Verantwortungsbereiche – nur als Beispiel:

Aufgabe / Verantwortung Mandant Kanzlei

B
an

k

Verwaltung der Zahlungssysteme Mandant

Auslösen von Finanztransaktionen

− Bezahlung von Lieferantenrechnungen Kanzlei

− sonstige Zahlvorgänge inkl. Lohn- und Gehaltszahlungen Mandant

Übernahme der Kontobewegungen in die Buchhaltung Kanzlei
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Tipps und Empfehlungen zur Einführung
>> Für Steuerberater*innen

Zuordnung der Aufgaben und Verantwortungsbereiche – nur als Beispiel:

Aufgabe / Verantwortung Mandant Kanzlei

K
a
s
s
e

Verwalten der Kasse und des Kassenbuchs Mandant

Ausgabe der Kassendaten über Schnittstelle Mandant

Import der Kassendaten in die Buchhaltung Kanzlei
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Hinweise zur Risikobehandlung
Vor- und Nachteile der einzelnen Formate

EDI und
andere FormateZUGFeRD/Factur-X XRechnung

• Ca. 40 % aller Eingangsrechnungen in DE
• Zentralregulierer setzen überwiegend EDI 

ein
• Automatisierungsgrad i. d. R. > 99 %
• Avise ebenfalls automatisierbar

• Datenübertragung über FTP und SFTP
• Vertrag zw. beiden Parteien nötig
• Mit höheren Einrichtungsaufwand 

verbunden
• Nicht für B2C geeignet

• Hohe Sicherheit
• kann in beiden zugelassenen Syntaxen 

umgesetzt werden
• Mittlerer bis hoher Automatisierungsgrad
• automatische Prüfung auf Fehler

• Anwendung zur Visualisierung nötig
• Anwendung zum Auslesen nötig
• Meist nur im öffentlichen Sektor eingesetzt
• Schlecht für B2C geeignet

• Unter Umständen hohe Speicherkosten
• Anfällig für Betrugsszenarien

• Branchenunabhängiger und in mehreren
EU-Ländern Standard

• sind durchsuchbar 
• entsprechen allen gesetzlichen 

Anforderungen zur Revisionssicherheit
• Mittlerer bis hoher Automatisierungsgrad
• Auch für B2C geeignet
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Hinweise zur Risikobehandlung
ZUGFeRD
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Hinweise zur Risikobehandlung

Tipps, um Risiko zu minimierenTipps, um Risiko zu minimieren

>> Stichprobenartige Kontrolle>> Stichprobenartige Kontrolle

>> Validierungsfähigkeit der Applikationen prüfen>> Validierungsfähigkeit der Applikationen prüfen

>> Überwachung der offenen Posten und Erlöskonten>> Überwachung der offenen Posten und Erlöskonten

>> Prozesse statt Tools / Look behind the Brandschutzmauer>> Prozesse statt Tools / Look behind the Brandschutzmauer
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FRAGEN?
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Fazit

>> Zeitnaher Beginn der Vorbereitung notwendig>> Zeitnaher Beginn der Vorbereitung notwendig

>> Prozesse prüfen, definieren, beschreiben und umsetzen>> Prozesse prüfen, definieren, beschreiben und umsetzen

>> Geeignete Werkzeuge finden und implementieren>> Geeignete Werkzeuge finden und implementieren

>> Standardisierung von bestimmten Ökosystemen>> Standardisierung von bestimmten Ökosystemen

>> Großes Automatisierungspotenzial und Effizienzvorteile>> Großes Automatisierungspotenzial und Effizienzvorteile
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FRAGEN?
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WAS NOCH GESAGT WERDEN MUSS…
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MEIN MANDANT WILL DAS NICHT…

ICH BIN DOCH KEIN IT´LER…

DAS KOSTET ALLES ZUSÄTZLICH…
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… SOLLEN AB JETZT DER
VERGANGENHEIT ANGEHÖREN.
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